
03. Oktober 2024

Auffahrunfall auf BAB 61: Vollsperrung
und 13 Verletzte in MG!

Auffahrunfall auf der BAB 61 führt zu Vollsperrung und
mehreren Verletzten. Feuerwehr im Großeinsatz zwischen

Holt und Nordpark.

Ein schwerer Auffahrunfall auf der Autobahn BAB 61 in Richtung
Venlo hat am 3. Oktober 2024 gegen 12:00 Uhr eine
Vollsperrung der Strecke zwischen den Anschlussstellen Holt
und Nordpark zur Folge gehabt. Involviert waren insgesamt
sieben Fahrzeuge, was zu einem erheblichen Verkehrschaos
führte.

Die Notrufzentrale der Feuerwehr reagierte zügig auf den Vorfall
und alarmierte eine Vielzahl von Rettungskräften. Der Arzt, der
als erster vor Ort war, stellte fest, dass insgesamt 13 Personen
verletzt worden waren. Vier von ihnen erlitten mittelschwere
Verletzungen, während drei Menschen leicht verletzt wurden.
Diese sieben verletzten Personen wurden umgehend in
umliegende Krankenhäuser transportiert. Sechs weitere
Beteiligte blieben an der Unfallstelle, wo sie eine ambulante
Behandlung durch den Notarzt erhielten. Einige von ihnen
erlebten sehr wahrscheinlich einen Schock, jedoch waren sie
körperlich unverletzt.

Rettungseinsatz und
Verkehrsbehinderungen

Für die Feuerwehr war es entscheidend, schnell zu handeln.
Während des gesamten Einsatzes mussten sie die Autobahn
vollständig sperren, um ihre Arbeiten ohne Beeinträchtigungen



durchführen zu können. Die Sicherheitsvorkehrungen umfassten
auch das Auslösen des Batterieschaltauslösers eines
Hybridfahrzeugs, das beschädigt wurde. Mehrere PKW waren
direkt nach dem Unfall nicht mehr fahrtüchtig.

Insgesamt zehn Einheiten der Feuerwehr und des
Rettungsdienstes waren im Einsatz, darunter die Feuer- und
Rettungswachen I und II der Berufsfeuerwehr, sowie mehrere
Rettungs- und Notarztfahrzeuge. Der Einsatzleiter, Ltd. städt.
Branddirektor Dirk Schattka, koordinierte die Maßnahmen, die
auch eine Verstärkung des Grundschutzes im Stadtgebiet
umfassten. Etwa 50 Einsatzkräfte arbeiteten daran, die Situation
unter Kontrolle zu bringen und die Verletzten zeitnah zu
versorgen.

Die Auswirkungen des Unfalls auf den Verkehr waren erheblich,
und die Zufahrten zur Autobahn waren über mehrere Stunden
hinweg stark beeinträchtigt. Verkehrsteilnehmer mussten sich
auf lange Wartezeiten einstellen, da die Aufräumarbeiten und
die Ermittlungen zur Unfallursache in vollem Gange waren. Die
Feuerwehrteams waren bemüht, die Unfallstelle so schnell wie
möglich zu räumen, während die Ermittler den genauen Hergang
des Unfalls untersuchten.

Solche Vorfälle führen nicht nur zu Verletzungen, sondern auch
zu einer erhöhten Gefährdung aller Verkehrsteilnehmer auf den
Autobahnen. Daher ist es von höchster Wichtigkeit, f sorgfältig
zu beobachten, wie die Führungskräfte der Verkehrssicherheit
auf derartige Notfälle reagieren. Die genaue Ursache des
Auffahrunfalls ist noch unklar und erfordert eine umfassende
Untersuchung, um sicherzustellen, dass ähnliche Ereignisse in
Zukunft vermieden werden können. Weitere Informationen zur
Situation sind in einem detaillierten Bericht auf
www.presseportal.de zu finden.

Details

https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/115879/5878558
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/115879/5878558
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